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3. Wie mir zu Mut in Leid und Lust,
    in Wachen und in Träumen,
    das stimm ich an aus voller Brust
    den Bäumen.

4. Und weiter wandelt Schall und Hall
    in Wipfeln, Fels und Büschen,
    hell schmettert auch Frau Nachtigall
    dazwischen.
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121. Im Wald, im hellen Sonnenschein

Paul Villiger, November 2003
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